
Vorbeugung und Bekämpfung von
international relevanter Krimina-
lität“ war das Motto des Haupt-

kurses 2014 der Mitteleuropäischen
Polizeiakademie (MEPA), der am 16.
Mai 2014 in Budapest mit der Verlei-
hung der Urkunden an die Absolventen
endete.

26 Polizisten aus sieben MEPA-
Mitgliedsländern absolvierten zwi-
schen 31. März und 16. Mai 2014 Aus-
bildungsmodule an Fortbildungsstätten
in Budenheim, Bratislava, Prag, Wien,
Biel, Laibach und Budapest. Im Fokus
des Lehrgangs standen neue Ermitt-
lungs- und Bekämpfungsstrategien im
Bereich der organisierten Kriminalität. 

Die Ergebnisse der Workshop-Ar-
beiten der Teilnehmer zum Thema
„Joint Investigation Team“ (JIT) wur-
den am 16. Mai 2014 einem internatio-
nalen Gremium präsentiert. Die Resul-
tate sollen in der täglichen kriminalpo-
lizeilichen Arbeit angewendet werden
können. Parallel zur Abschlussveran-
staltung wurden in Budapest die Sit-

zung der Arbeitsgruppe Finanzierung
und die Kursleitersitzung für den abge-
schlossenen Hauptkurs abgehalten.

Die Teilnehmer aus Österreich wa-
ren Oberstleutnant Horst Jessenit-
schnig, Leiter des Bezirkspolizeikom-
mandos St. Veit/Glan (LPD Kärnten),
Chefinspektor Norbert Schwendinger,
Leiter des Ermittlungsbereichs 1 im
LKA Vorarlberg, Kontrollinspektor
Fritz Kumhofer (LPD Wien, LKA/Füh-
rungsunterstützung), Abteilungsinspek-
tor Alfred Kerbl, Leiter des Assistenz-
bereichs 3 OSE im LKA Oberöster-
reich), Bezirksinspektor Martin Prankl,
Sachbearbeiter im Ermittlungsbereich
9 des LKA Niederösterreich und Be-
zirksinspektor Günther Schiener, Sach-
bearbeiter im LKA/Ermittlungsbereich
6 des LKA Niederösterreich.

Die Mitteleuropäische Polizeiakade-
mie besteht seit 1993. Gründungsmit-
glieder sind Österreich, Ungarn, die
Slowakei, Slowenien, Tschechien und

Polen. 1994 trat Deutschland der ME-
PA bei, 1996 die Schweiz. Die MEPA
versteht sich als polizeiliche Antwort
auf die angestiegene transnationale
Kriminalität und die damit zusammen-
hängende Bedrohung der inneren Si-
cherheit in Europa. Die Akademie ver-
anstaltet jedes Jahr einen Hauptkurs für
das mittlere Management der Polizei
sowie einen  Spezialkurs für grenzpoli-
zeiliche Ausgleichsmaßnahmen und in-
ternationale Fachseminare. 

Das Leitungsgremium der MEPA ist
der Vorstand (Akademieleitung), dem
hochrangige Beamte aus den MEPA-
Ländern angehören. Das Kuratorium
erstellt unter anderem das jährliche Ar-
beitsprogramm. Das Zentrale Koordi-
nationsbüro (ZKB) der MEPA ist im
Zentrum für internationale Angelegen-
heiten der Sicherheitsakademie des
BMI angesiedelt. Über alle Kurse und
Seminare werden Fachberichte erstellt
und den Teilnehmern und Fachdienst-
stellen zur Verfügung gestellt.

www.mepa.net
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Absolventen des MEPA-Hauptkurses 2014, unter ihnen sechs Österreicher.

Neue Ermittlungsstrategien 
Mit der Urkundenverleihung an die Absolventen am 16. Mai 2014 in Budapest endete der

22. Hauptkurs der Mitteleuropäischen Polizeiakademie. Sechs Teilnehmer kamen aus Österreich.


